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24. Jah rgang – H eft 2 –  Juli 2004

W issensw e rtes

Eh rung verdiente r Mitarbe ite r
Am  D onne rstag, 29 . April, w urde n im  Casino w ie de r unse re
Arbe itsjubilare  ge e h rt. H .H . Prälat, Gü nte r Grim m e  b eglü ck w ü nsch te
unse re  M itarbe ite r zu folge nde n Jubilä e n:

Fü r 10 Jah re :
Frau Lucia B e il, Frau Marle ne  Gruber, Frau Elfrie de  W ö rne r, Frau
Angelik a W ruck , H e rrn Paul Oberm aye r, H e rrn Mark us W e tzste in,
H e rrn Anton Asch e nbre nne r, H e rrn Ernst Se ibold H e rrn Ch ristoph
W ö rz.

Fü r 20 Jah re :
Frau Felizitas Sch e del, Frau Anne  Daune r-Krie ge r, Frau Marle ne
Daune r, Frau Em m a Re ite naue r.

Fü r 25 Jah re :
H e rrn Le o H oh e nstatte r, Frau Elisabe th  Stadte r-Tobisch , H e rrn Pe te r
Mü lle r, H e rrn Otto Ulrich , H e rrn H e rb ert Rie dele .

Fü r 30 Jah re :
H e rrn Martin Zibold, Frau Ottilie  Drö b er, Frau Käth e  Gasch le r (be re its
in Re nte ).

Fü r 35 Jah re  - Sch w e ste r B e ate  Fich tl und fü r 55 Jah re  Sch w e ste r
Am abilis Latzl.

Gottesdienst m it dem  Gospelch or Gü nzburg
Am  Vorabend unse re s Som m e rfe ste s ge stalte n w ir in unse re m  H aus
im m e r e ine n be sonde re n Gotte sdie nst. D ie sm al durfte n w ir de n
Gospelch or Gü nzburg in unse re r Mitte  w illk om m e n h e iße n. Auf die
Ve rm ittlung unse re s  Me iste rs H e rrn Le o M e rfeld e rfreute n uns die
Sä nge r m it ih re n sch w ungvolle n Lie de rn. Die  Te xte  b e e indruck te n
uns m it ih re n tie fe n Inh alte n und die  M elodie n ge fiele n uns w e ge n
ih re r tolle n Rh yth m e n. W ir dank te n de m  b ege iste rnde n Ch or m it
e ine m  lange n Applaus am  Sch luss de r Messe und h offe n auf e in
W ie de rse h e n.



Silbernes Prieste rjubiläum  von Pater Dom inik us

Am  Donne rstag, de n 15. Juli 04
fe ie rte n w ir in unse re m  H aus
e in Fe st, das uns ganz am
H e rze n lag. Unse r Pate r
Dom inik us Jak ob OP k onnte  in
unse re r Mitte  se in 25 jä h rige s
Prie ste rjubilä um  fe ie rn. Durch
vielfältige  und w unde rbare
W e ise  ist e r m it unse re m  H aus
ve rbunde n. Und so h atte n sich
um  18.00 Uh r Le ute  aus de n
ve rsch ie de nste n Be re ich e n un-
se re s Fö rde rungsw e rk e s e inge -
funde n um  m it ih m  die se s
sch ö ne  Jubilä um  zu fe ie rn.

Zusam m e n m it H .H . Pate r Marian W os und H .H . Pfarre r Eduard
Cze rne k , fe ie rte  e r m it uns die  h l. M e sse . H e rr Studie ndire k tor
H e rbe rt Rö ßle , und H e rr Mich ael Bre nne r ü bernah m e n die
m usik alisch e  Ge staltung. Pate r Dom inik us e rinne rte  in se ine r
Ansprach e  an de n Tag vor 25 Jah re n, an de m  e r be i uns, auf
de m  „Rote n Platz“ se ine  Prim iz fe ie rn durfte . Er w arf e ine n
Blick  zurü ck  auf se ine n e ige ne n W e g, de r nich t e infach  w ar
und von ih m  viel Kraft, Ene rgie  und Durch se tzungsve rm ö ge n
e rforde rte . Abe r, so sagte  e r, alle r Einsatz loh nt, das h abe  se in
bish e rige s Le be n ge ze igt.

So fü h rte  ih n se in W e g von Ulm  ü be r Affing nach
Dü rrlauinge n, nach  Augsburg, nach  Ne uß und zum  Studium
nach  Fribourg und W ie n. Auch  se in prie ste rlich e s W irk e n w ar
abw e ch slungsre ich . Nach  e inige r Ze it in de r Sch w e iz, be w ä h rte
e r sich  als Großstadtk aplan in Mü nch e n, e h e  e r als Stude nte n-
se e lsorge r nach  Graz be rufe n w urde . Von M ä rz 19 9 0 bis zum
Se pte m be r 2000 durfte n w ir ih n als „unse re n Se elsorge r“ im
Fö rde rungsw e rk  h abe n. Er sch affte  e s sch nell die  H e rze n de r

Juge ndlich e n und Mitarbe ite r zu ge w inne n. Unve rge sse n sind
uns se ine  viele n Ansprach e n, und die  B e sinnungstage  fü r
Le h rlinge  und Mitarbe ite r. In Glaube ns – und Bibelge sprä ch e n
le rnte n w ir ih n als fundie rte n Ke nne r de r H e ilige n Sch rift
k e nne n.

Le ide r m usste n w ir ih n im  Jah r 2000 als Stadtpfarre r nach
Augsburg St. W olfgang zie h e n lasse n. B e im
Jubilä um sgotte sdie nst ve rrie t e r uns, dass sch on w ie de r e in
ne ue s Aufgabe nge bie t auf ih n w arte t. Ab Januar 2005 w ird e r
Kirch e nre k tor de r W allfah rtsk irch e  zum  H e ilige n Kre uz de r
Dom inik ane r in Augsburg se in.

In de n ze h n Jah re n se ine s W irk e ns be i uns, h abe n w ir im m e r
w ie de r se ine  auße rge w ö h nlich e  Re de gabe  be w unde rt, m it de r
e r uns im  Glaube n be stä rk t h at.

Am  Ende  de s Gotte sdie nste s w ü rdigte  unse r Ge sam tle ite r, H e rr
Karl-H e inz Ese r se in Tun in unse re m  H aus und ü be rre ich te  ih m
e ine n Kelch , de n unse r e h e m alige r Tisch le rm e iste r H e rr
Mich ael H offm ann noch  zu se ine r ak tive n Ze it k unstvoll
ange fe rtigt h atte . H e rr Pfarre r Cze rne k  w ie s auf das gute
Ve rh ältnis h in, das Pate r Dom inik us auch  zur Pfarrge m e inde
Dü rrlauinge n h atte  und dank te  ih m  fü r se ine  Ve rtre tunge n in
de n ih m  anve r-traute n Ge m e inde n. D e r Ministrant David
Prö lle r e rfre ute  P. Dom inik us m it e ine m  couragie rt
vorge trage ne n Ge dich t. Mit de m  Lie d, „Nun Brü de r sind w ir
froh ge m ut“ e nde te  die se r sch ö ne  Jubilä um sgotte sdie nst.

Lie be r Pate r Dom inik us: W ir m och te n Ih re  unk om plizie rte  Art,
Ih r h um orvolle s W e se n und Ih re  bisw e ile n se h r dire k te
Originalitä t. D e sh alb w ü nsch e n w ir Ih ne n auch  alle s Gute  und
Gotte s Se ge n fü r Ih r w e ite re s W irk e n. Ble ibe n Sie  ge sund,
be h alte n Sie  Ih re  Fre ude  und Ü be rze ugungsk raft, pfle ge n Sie
w e ite rh in Ih re  gute n Be zie h unge n zu unse re m  H aus und
se ine n Be w oh ne rn! Sie  sind be i uns im m e r h e rzlich  w ill-
k om m e n!



 Sch w e ste r H um ilitas H e im  – 85 Jah re  jung

W e r k e nnt sie  nich t im  Fö rde rungsw e rk , - unse re  Sch w e ste r H um ilitas.
Unerm ü dlich  ist sie unte rw e gs. Unte rw e gs zu de n Mensch e n in unse re m
H aus. K e in W unde r, de nn von alle n w ird sie  ge m och t und ge sch ä tzt. Sie  ist
e infach  e in lie b ensw ü rdige r M ensch  m it e ine r große n Lie b e  Gott und de n
M ensch e n ge ge nü b er. D e s w ege n w olle n w ir sie  auch  e h re n m it e ine m
Ge dich t, das aus de r Fe de r unse re r Sch w e ste r Ancilla stam m t.

85 Jah re , nun sind sie  e rre ich t,
Leb ensm ut und Freude, m anch m al w ar’s nich t le ich t,
doch  m it zä h e m  M ute  ste ts auf Gott ve rtraut
und in Sch w ie rigk e ite n nur auf ih n ge sch aut.

Juge ndze it in Ausgburg, froh  im  Fam ilienleb en,
m it ande re n junge n Mädch e n, traf m an sich  Sonntags e b en.
Kaplan w ar Am bros Sch ilch e r, sch ü ttelt de n Kopf und de nk t,
so ne tte  junge  D inge r, w e r w e iß w ie  das Dase in sie  le nk t.

Es h at nich t lange  ge daue rt, da h ö rt m an sch on H itle rs Sch are n
Und bald die  junge n Mädch e n – im  Krie gse insatz w are n.
Die  Flie ge r fande n Augsburg, m it Bom ben und Granate n,
ach , die  ve rtraute  H e im at – w o ist sie? – k aum  zu rate n.
M ö nste tte n w urde Zufluch t, die  Mutte r galt e s zu re tte n.

Sch w e ste r H um ilitas h at uns oft e rzä h lt von de n Drangsale n,
die  sie  h atte n - und dass sie  m it de m , w as noch  vorh ande n,
bepack t und m it m ü de n Sch ritte n,
zu Fuß die  Augsburge r H e im at ve rlasse n
Gott w e iß w as sie  dam als erlitte n.

Doch  Gott, alle r M ensch e n Vate r,
de r H elfe r und H ilfe  de r Se ele n, e r ließ sie  H e im statt finde n.
Und w ir h ö re n ge rn sie  e rzä h le n, und bald w ar be freundet m it alle n,
oft rü b ergeblick t zum  Nik olaush e im ,
das sch ie n ih r sch on dam als zu ge falle n!

Doch  e rst m usste  die  Mutte r ve rsorgt se in
und sie  ve rtrauet sie  gute n H ä nde n,
e rst danach  k onnt‘ sie  m it ruh ige m  H e rze n
sich  de m  e igne n Ziel zuw e nde n.
Ge rn w ard sie  aufge nom m e n, Eink le idung, spä te r Profe ss.
Sch w e ste r H um ilitas be strebt w ar zu alle n Zeite n

Gotte s W ille n ge rn zu e rfü lle n
und dann im  Ge h orsam  sich  lasse n le ite n.

Sie  k am  zu Bube n, m al Große , m al Kle ine ,
m al ungeb ä rdig, selte n zah m .
Erzie h ung ist e in sch w ie rige s Pflaste r,
drum  gut, dass Pate r Endre s dann k am .
In M ü nch e n h at e r unte rrich te t und m it de n Grund gele gt,
dass m an in St. Nik olaus spä te r, gut w usste  w onach  m an strebt.

In de r Gruppe narbe it, da blieb sie  lange  Jah re , bis dann le ide r ih r B e in,
ih re  Sch ulte r, de r Arm  und auch  die  H and sie  m ah nte n:
 „So lass be sse r es sein!“
Sonst m usst du Com pute r noch  le rne n. Die s Ve rgnü ge n lass jü nge re n
Leute n,
die  w isse n, w as solch  m ode rne  W orte  im  je tzige n Dase in be deute n!

Es gibt ja ge nug noch  zu h e lfe n und im  Konve nt zu ve rsorge n.
H at Gott bis je tzt ih re  H ä nde  ge h alte n, so h ä lt e r ge w iss sie  auch  m orge n!
Und im  Kapellch e n die  Mutte r, um geb en von Ke rze nsch im m e r,
sie  h ilft alle n tre u en Bete rn – m it Sch utz und Se ge n doch  im m e r!

Doch  nun ge nug de s Erzä h le ns, ge nug von de n Berich te n de r Z e it.
W e nn m an alle s im  Leb en be trach te t, so lie gt zurü ck  e s im  Dase in so w e it.

Som m erfest 2004

Auch  in die se m  Jah r w urde  unse r allse its beliebte s und w e it ü b er
die  Gre nze n D ü rrlauinge ns h inaus be k annte s Som m e rfe st am  4. Juli
w ie de r zah lre ich  besuch t.

Nich t nur das ge rade  noch  re ch tze itig sch ö n w e rde nde  W e tte r,
sonde rn vor alle m  de r Erfinde rge ist unse re r W oh ngruppe nte am s lud
Gä ste  aus Nah  und Fe rn dazu e in, sich  auf de r Spielstraße  zu
ve rgnü ge n. Unte r de m  M otto „Spiele  – Spiele  – Spiele “ w are n w ie de r
e inm al Kre ativitä t, Tre ffsich e rh e it, Ge sch ick lich k e it und W age m ut
ge fragt:

Am  Pe rle nstand, be im  B asteln m it Tontö pfe n ode r an de r
Malm asch ine  k onnte n Kü nstle r je de n Alte rs ih re r k re ative n Ade r



fre ie n Lauf lasse n - w ä h re nd e s dive rse  Sinne sspiele  auf das
Kö rpe rge fü h l de r Mitspiele r abge se h e n h atte n.
Um  W age m ut ging e s w ie de r b e im  Kiste nste ige n; de r R e k ord w urde
in die se m  Jah r von e ine r junge n Dam e  ge h alte n und lag be i 26
ge stapelte n Kiste n.
W e r se ine  Ge sch ick lich k e it zw ar ausprobie re n, aber nich t ganz so
h och  h inaus w ollte , w ar b e i de n Ak tivitä te n Stelze nlaufe n,
Murm e lbah n, Labyrinth , Stapeln von Rie se nbauk lö tze n ode r b e im
Angelspiel, in de m  e s darum  ging „Ne m o zu finde n“, ge nau rich tig.
W ä h re nd sich  k le ine und große  Tre ffe rspe zialiste n darin ü b en
k onnte n, Frö sch e  in e ine n Te ich  h ü pfe n zu lasse n, W asse rbom ben zu
ve rse nk e n, be im  Fe u e rlö sch spiel e ine n „Mini-H ausbrand“ von e ine m
fah rbare n Unte rsatz aus zu lö sch e n ode r h och  zu Ross Ritte rspiele n
nach zuge h e n, nutzte n ande re  die  M ö glich k e it, sich  in de r H ü pfburg
orde ntlich  auszutobe n.

Fü r Unte rh altung de r ande re n Art sorgte  ne b en de r Trom m e lcom bo
de r Fach sch ule  fü r H e ile rzie h ungspfle ge , die den Besuch e rn m it
afrik anisch e n Rh yth m e n e inh e izte , vor alle m  unse re  Juge nd-
blask apelle , die  das bunte  Tre ibe n m it ge w oh nt e ne rgie gelade ne m
Sound um rah m te .

Zu „ge w inne n“ gab es natü rlich  auch  e tw as - und zw ar nich t nur b e i
de r Tom bola: Fü r alle , die  sich  e in bissch e n ve rw ö h ne n ode r m al die
Se ele baum e ln lasse n w ollte n, stande n je de  M e nge  k ulinarisch e
Kö stlich k e ite n ode r de r „H olzw ink e le xpre ss“ b ere it, de r zu e ine r
k le ine n abe r fe ine n Rundfah rt e inlud.

Martina Se dlatsch e k -Dußling

Ak tivitäten de r Jugendblask apelle im  Som m er 2004

Nach  de m  Auftritt am  3. Mai auf de r Sh ow bü h ne  de r Afra  in
Augsburg, h atte  unse re  Juge ndblask apelle  e ine  k le ine
Ve rsch naufpause . D ie se  Pause  abe r nutzte n unse re  junge n
Musik e r/inne n, um  sich  fü r die  im  Juli anfalle nde n Auftritts-
te rm ine  w ie de r inte nsiv vorzube re ite n.

Am  2. Juli fuh r unse re  Juge ndblask apelle  m it de r Re ise k utsch e
nach  Augsburg in die  Pfarre i St. W olfgang, w o sie  de n

Fe stgotte sdie nst m usik alisch  m itge stalte te n, de r anlä sslich
de s  25 jä h rige n Prie ste rjubilä um s von Pate r Dom inik us
ge fe ie rt w urde . Nach  de r H l. M e sse  gabe n unse re
Musik e r/inne n auf de m  dortige n Kirch platz noch  e in k le ine s
Standk onze rt, das alle n Fe stgä ste n se h r gut ge falle n h at, w as
m an de m  re ich h altige n Be ifall de r Zuh ö re r/inne n e ntne h m e n
k onnte .

An unse re m  Som m e rfe st am  4. Juli, um rah m te  die
Juge ndblask apelle  m usik alisch  de n Gotte sdie nst m it e ine r ne u
e inge probte n Me sse  m it de m  Titel
„Unse r Le be n se i e in Fe st“. Danach  gabe n die Musik e r/inne n
traditionsge m ä ß vor de m  Mittage sse n e in Standk onze rt vor
de m  Casino, w as die  e rste n Be such e r be i de m  h e rrlich e n
W e tte r se h r sch ö n auf unse r Som m e rfe st e instim m te .
Von  13.00 Uh r bis 17.00 Uh r  spielte n unse re  junge n Musici
fast ununte rbroch e n flotte  W e ise n fü r die  Gä ste  zur
Unte rh altung auf, die  e s sich  be i B ie r, Kaffe e  und Kuch e n gut
ge h e n ließe n. B evor unse re  Juge ndlich e n am  Spä tnach m ittag
die  Instrum e nte  in de n Probe raum  zurü ck brach te n, spielte n sie
im  Rose ngarte n vor de r Sch ule  noch  e in Ge burtstagsstä ndch e n
fü r Sr. H um ilitas, die  vor w e nige n Tage n Ih re n  85.
Ge burtstag ge fe ie rt h at.

Am  Die nstag, de n 6. Juli  w ar unse re  Juge ndblask apelle  sch on
w ie de r unte rw e gs nach  Augsburg, w o sie  in de r Ulrich sbasilik a
de n Gotte sdie nst de r ve rsch ie de nste n Einrich tunge n de r
Caritas und de r Kath . Juge ndfü rsorge   m usik alisch
m itge stalte n durfte . Nach  die se m  im m e r w ie de r
be e indruck e nde n Gotte sdie nst, spielte  die  Juge ndblask apelle

be i strah le nde m  Sonne nsch e in auf de r abge spe rrte n Strasse
vor de r Ulrich sbasilik a fü r die  M e ssbe such e r/inne n, die  sich
be i e ine m  k le ine n Im biss stä rk te n, noch  e inige  M ä rsch e  und
Polk as auf.



Am  Die nstag, de n 27. Juli  be i de r Ve rabsch ie dung von H e rrn
Rö ßle , sow ie  am  Tag darauf, am  M ittw och , de n 28. Juli sind
unse re  junge n Musik ante n be re its w ie de r zu h ö re n be i de r
Ge selle nabsch lussfe ie r.

W ie  Ih r alle  se h t, ist unse re  Juge ndblask apelle  im m e r e ine
ge fragte  Truppe , be i de r je de r de r e in Blasinstrum e nt spielt,
ode r e rle rne n m ö ch te , im m e r ge rne  und h e rzlich  w illk om m e n
ist zum  M itm ach e n.

W ah l e ines H e im b e irates im  H e ilpädagogisch en H e im

In die se m  Frü h jah r w urde  zum  e rste n Mal im  Nik olaush e im  e in
H e im be irat ge w ä h lt .
Das h e ißt ,dass aus de m  Kre is alle r B e w oh ne rinne n und
B e w oh ne r de s H e ilpä dagogisch e n H e im e s e inzelne  Juge ndlich e
ausge w ä h lt w urde n ,die  die  Inte re sse n de r H e im be w oh ne r
ve rtre te n w e rde n. Die se  k ö nne n dann z.B. W ü nsch e  und
Anre gunge n von de n Juge ndlich e n und Kinde rn w e ite r ge be n
und an de re n Um se tzung ak tiv m itarbe ite n ,e be nso w ie  sie
Kritik  und Be sch w e rde n ge ge nü be r de n Mitarbe ite rn und de r
H e im le itung ve rtre te n w e rde n.

Die  Aufgabe n und Th e m e n e ine s H e im be irate s k ö nnte n
z.B.se in:
- Maßnah m e n und Ansch affunge n be antrage n
- Esse n und Unte rk unft
- Fre ize it,Fe rie n und Urlaub
- Fe ste  und Ve ranstaltunge n
- Anre gunge n und Be sch w e rde n e ntge ge nne h m e n  und

w e ite rle ite n
- ne ue n Mitbe w oh ne rinne n und Mitbe w oh ne rn h e lfe n
- H e im -und Gruppe nordnunge n und -re geln
- Sich e rh e it
- Geld

D e r nä ch ste  Sch ritt auf de m  W e g zu e ine m  H e im be irat w ar
das Finde n von ge e igne te n Kandidate n .Dazu k onnte  je de r
B e w oh ne r de s H e im e s Vorsch lä ge  unte rbre ite n. Aus de n
ge sam m e lte n Vorsch lä ge n k am e n  dann die  10 Juge ndlich e n
m it de n m e iste n Stim m e n auf die  W ä h le rliste , natü rlich  nich t,
oh ne  vorh e r de re n Einve rstä ndnis e inzuh ole n.

Nach  e inige n Vorbe re itunge n w ar e s dann e ndlich  so w e it, am
28. M ä rz 2004 w urde  im  H e ilpä dagogisch e n H e im  de r
H e im be irat ge w ä h lt!!!!!

W ah lort w ar das Sch ü le r-Cafe  "Pue blo". Je w e ils um  11.00 Uh r
und um  14 .00 Uh r w ar das W ah llok al fü r die  Juge ndlich e n
ge ö ffne t. Zu be ide n Ze ite n nah m e n die  B e w oh ne r und
B e w oh ne rinne n de s H e ilpä dagogisch e n H e im e s re ge s
Inte re sse  an de r W ah l und die  W ah lbe te iligung w ar se h r gut.

U m  16.00 Uh r w urde  das W ah llok al ge sch losse n und e s w urde
m it de r Auszä h lung be gonne n .Fle ißige  W ah lh elfe r m ach te n
sich  an die  Arbe it .U m  16.45 Uh r w ar e s dann e ndlich  sow e it:
Das W ah le rge bnis stand fe st .
Ge ge n 17 .00 Uh r k am e n alle  Gruppe n in das "Pue blo".
Die  Juge ndlich e n w are n ganz aufge re gt und fragte n sich  ,w e r
nun die  W ah l ge w onne n h at. H e rr Lang gab dann auch  gle ich
das W ah le rge bnis be k annt .Und so sah  e s dann zum  Sch luss
aus:

Unse re  W ah lbe te iligung lag be i 9 4,1%(64 von 68 W ah l-
be re ch tigte n h abe n ge w ä h lt), 3 Stim m e n w are n ungü ltig.
D en 1. Platz bele gte  Ch ristian Erbe r m it 41 Stim m e n, dich t
dah inte r lag Ste ve n Be ye r m it 31 Stim m e n. Dann folgte n
Matth ias H olde nrie d m it 26 Stim m e n, Sasch a Palatin m it 24
Stim m e n und Florian W uch e naue r m it 18 Stim m e n.



Unse re  5 "Nach rü ck k andidate n" sind Tabe a H e inrich soh n,
Daniel Sch ne ide r, Ste fan M e ie r, B e njam in Kroh a und Se bas-
tian H e ide r.
Ein h e rzlich e r Glü ck w unsch  ging an unse re n ne ue n
H e im be irat, be gle ite t vom  B e ifall de r Juge ndlich e n .

Ein große s Lob noch  e inm al an alle  W ah lh elfe r, die  e s
e rm ö glich te n, dass unse re  W ah l so toll und re ibungslos
ablaufe n k onnte  .

Nun w ü nsch e n w ir de m  ne ue n H e im be irat im m e r gute  Ide e n
,Durch se tzungsve rm ö ge n und ganz viel Spaß be i de r ne ue n
Arbe it .

Kunst im  Bistro

Anfangs w unde rte n sich  die  m e iste n juge ndlich e n Be such e r,
w e nn H e rr W e tzste in m it e ine r Le ite r und ve rsch ie de ne n
Male rausrü stungsge ge nstä nde n ins B istro k am  und dam it
be gann e inige  W andflä ch e n und Sä ule n zu be m ale n. H e rr
W e tzste in, unse r m ale nde r Gruppe nle ite r, h atte  nä m lich  de n

Auftrag e rh alte n das B istro k ü nstle risch  zu ge stalte n. Zuvor
sorgte  unse re  Male rw e rk statt durch  e ine n ne ue n
Ge sam tanstrich  dafü r, dass unse r Juge ndtre ff w ie de r strah le nd
w e iß aussah . H e rr W e tzste in be m alte  zunä ch st die  W and zum
Eingangsturm  de s Bistros m it e ine m  w unde rsch ö ne n
Ste rne nh im m e l.

Sch on nach  de r e rste n Malak tion h atte  H e rr W e tzste in sch nell
e inige  H elfe r, die  sich  in de n folge nde n W och e n se h r ak tiv,
m otivie rt und zah lre ich  an de n Bistrom alabe nde n be te iligte n.
Bald w are n dann auch  die  Sä ule n de s Bistroraum s m it
k ü nstle risch e n Motive n ve rse h e n. Ein Sä ule nbild e ntfü h rt uns
in e ine  W ü ste nw e lt. Darauf sind e inige  Te m pelanlage n

abge bilde t und am  W ü ste nh orizont e rk e nnt de r B e trach te r die
Sonne  und de n Mond in e ine m  strah le nde n Gelb. Auf e ine r

ande re n Sä ule  stelle n uns die  Male r e ine  bizarre  B e rgw e lt vor,
die  in e ine m  dunk le n Blau ge h alte n ist und uns die  K älte  de r
abge bilde te n Gle tsch e r ge rade zu spü re n lä sst.

W e lch e  w e ite re n Obje k te  im  Bistro noch  zu se h e n sind, soll
h ie r nich t ve rrate n w e rde n. Vielm e h r m ö ch te  ich  alle  Le se r
e inlade n ins B istro zu k om m e n und sich  die  tolle n Ge m ä lde
anzusch aue n.

Ein große s Lob, ve rbunde n m it viel Dank , ge bü h rt de n
juge ndlich e n Kü nstle rn und natü rlich  H e rrn W e tzste in als
Ide e nge be r und Motor de r "Kunst im  Bistro".

G. W e izm ann

Die  h aben ja e in Rad ab!

B e h aupte t Die te r doch  prom pt als 16 jä h rige r Juge ndlich e r,
noch  nie  e in Fah rrad re parie rt zu h abe n!. Se ine  Aussage  „W ir
ge be n Fah rrä de r im m e r in die  W e rk statt“ stieß be i H e rrn
Kraw ie tz auf totale s Unve rstä ndnis und so k am  e s zur Proje k t-
Ide e :

„Fah rradreparaturw och en in der BVJ-W e rk statt“

Um  „Kunde n“ zu ge w inne n, m alte  Ch ristian e ine n Flaye r (k le i-
ne r W e rbe ze ttel), auf de m  unse r Re paratur-Se rvice  stand.
Die se r w urde  dann in de r Sch ule  und im  H e im  ve rte ilt.
Selbstve rstä ndlich  w ar Putze n und Öle n auch  im  Ange bot.

Das Inte re sse  an unse re r Ak tion ü be rstie g dann doch  unse re
Erw artunge n und w ir m usste n uns e in Konze pt e rarbe ite n, um
nich t im  Ch aos zu ve rsink e n. Matth ias k onnte  durch  se in



Prak tik um  be i de n H andelsfach pack e rn gute  Ratsch lä ge  ge be n.
So sind je tzt „Auftragsbe stä tigung, W och e nplan, Te am arbe it
und Arbe itse inte ilung“ k e ine  Fre m dw ö rte r m e h r.
Ein Te am  bilde te n Se bastian und Manuel, be ide  sage n im
Nach h ine in ü be re instim m e nd: „Es w ar e ige ntlich  alle s an
Re parature n dabe i“ Re ife n flick e n, Bre m sbelä ge  w e ch seln,
Lich t ü be rprü fe n usw . Das Mutte rn m it de m  Maulsch lü ssel und
nich t m it de r Zange  ange zoge n w e rde n, w usste n be ide , dank
H e rrn Stelzle  von de n Landm asch ine nm e ch anik e rn.

W ie  ih r le st, ist unse r BVJ-Proje k t e in volle r Erfolg ge w orde n.
Aus e ine r ge plante n W och e  w urde n zw e i, e tlich e  Fah rrä de r
sind je tzt w ie de r ve rk e h rstauglich  im  Straße nve rk e h r unte r-
w e gs, und gut ge sch m ie rt fä h rt e s be k anntlich  doppelt so
sch nell.

P.S: Eine  Re k lam ation k am  dann doch . Natü rlich  lä sst de r
Re ife n Tage  spä te r w ie de r Luft, w e nn in de r B e trie bsam k e it die
Auftragsbe stä tigung nich t gele se n w ird. Sorry H r. Rie gel.

Aber w ir lernen aus Fe h lern!
Und Die te r:
Fragt ih n, w e nn ih r ih n tre fft, w as e r m it se ine m  „Platte n“ an
se ine m  Fah rrad m ach t!

Leben an de r Brennnessel

"W as bre nnt um s H aus rum  und ve rbre nnt doch  nich t?" D e r alte
Kinde rre im  besch re ibt e ine n alte n Begle ite r de s Mensch e n. Am
Kom posth aufe n, an de r R ege ntonne , im  alte n Ge m ü se b e e t - dort
ge fällt e s de r Bre nnne ssel. Ein lä stige s Unk raut, w e nig sch ö n
anzusch auen und je de  B e rü h rung bre nnt auf de r H aut - k urz, die
Bre nnne ssel h at e in de nk bar sch le ch te s Im age . Nich t b e i de n
Sch m e tte rlinge n. Sie  lie b en die  Ne sseln. Das Tagpfauenauge  le gt
se ine  w inzige n Eie r auf de r Unte rse ite  de r Bre nnne sselblä tte r ab.
D ie  Pak e te  um fasse n m e h re re  h unde rt Eie r. Nach  rund vie rze h n
Tage n sch lü pfe n k le ine , grü nlich e  b e h aarte  Raupe n , die sofort zu
Fre sse n be ginne n. Nach  gut sech s W och e n ve rpuppe n sich  die

Raupe n an de r Bre nnne ssel, um  bald darauf als prä ch tige r Falte r
nach  Blü te n und Bre nnne sseln zu such e n.

Bre nnne sseln sch m e ck e n gut! Das finde t nich t nur das
Tagpfauenauge , sonde rn e ine  Vielzah l unte rsch ie dlich e r Tie re . Das
Kraut tut de sh alb gut daran, sich  auf e ine unge w ö h nlich e  und
ge ge n viele  Fre ssfe inde  se h r e ffe k tive  M e th ode  zu sch ü tze n.
Bre nnne sseln w e h re n sich  m it ih re n ü b erall ve rte ilte n Bre nnh aare n.
Sch on be i le ich te r B e rü h rung bre ch e n die  k ö pfch e nfö rm ige n Spitze n
de r Bre nnh aare  ab. Dafü r gibt e s e ine  durch
Kie selsäure e inlage runge n sprö de  Sollbruch stelle  ble ibt e ine sch arfe
Spitze , die  w ie  e ine  Inje k tionsnadel fungie rt. An de r H aarbasis lie gt
e in Re se rvoir m it e ine m  ch e m isch e n Abw e h rstoff: Ace tylch olin,
H istam ine  und Am e ise nsäure  w e rde n so sch m e rzh aft in die  H aut
e ine s unvorsich tige n Angre ife rs ge spritzt. W e nn e tw as gut
sch m e ck t, nü tzt das abe r alle s nich ts. D ie  Gä ste  de r Ne ssel finde n
Mö glich k e ite n, an das Grü n zu k om m e n. Unte r de n Sch m e tte rlinge n
sind e s so viele , dass m an sie  als "Ne sselfalte r" b eze ich ne t.
Tagpfauenauge , Kle ine r Fuch s, Landk ä rtch e n, C-Falte r und Adm iral
ge h ö re n in die se Gruppe . Le tzte re r ist e in Som m e rgast aus de m
Mittelm e e rraum .
Sch m e tte rlinge  sind w ä h le risch . Sie  ne h m e n nich t je de  B re nnne ssel
fü r ih re  Eiablage .

D e r Kle ine  Fuch s w ä h lt nur Pflanze n aus, die  an sonnige n und
luftge trock ne te n Orte n w ach se n. Tagpfauenauge n lie b en be sonnte
Bre nnne sseln, aber nur, w e nn e s feuch t ist. Zah lre ich e  Raupe n de r
Nach tsch m e tte rlinge  und Kle insch m e tte rlinge  ve rze h re n
Bre nnne sseln: Ne sselsch nabeleule , Sch ö nbä r, Floh k rauteule ,
Messingeule  und Ge m ü se e ule  sind nur e inige  von ih ne n. Nich t alle
Sch m e tte rlingsraupe n fre sse n aussch ließlich  an e ine r Pflanze nart.
So de r D istelfalte r, de r nich t nur D isteln ausw ä h lt, sonde rn auch  die
Bre nnne sseln frisst. W ie  de r Adm iral ist e r e in W ande rfalte r aus de m
Sü de n, de r auße r Sü dam e rik a alle  Kontine nte  e robert h at.

Z ä h lt m an alle  zusam m e n, leb en m inde ste ns 19  ve rsch ie de ne  Falte r
an de r Bre nnne ssel. Doch  das w ar noch  nich t alle s. 107 Tie re  sind
dire k t ode r indire k t m it de r Bre nnne ssel ve rbunde n. D ie  m e iste n
ve rspe ise n sie . Besonde rs ge w altig fre sse n die  Ne sselfalte r. Sch nell
ste h e n ganze  Stä ngel k ah l da, e inge sponne n in w e iße r Raupe nse ide .
D ie  Pflanze n ve rk rafte n das m e ist proble m los. Nach  k urze r Z e it



tre ibe n ih re  unte rirdisch e n Sprosse  frisch e  Trieb e  -  zarte s Futte rn fü r
die  zw e ite  Ge ne ration von Landk ä rtch e n und k le ine m  Fuch s. Das
liebt auch  de r grü nglä nze nde  (Bre nnne ssel-)Rü sselk ä fe r Ph yllobius
urticae . So viele  Inse k te n zie h e n Vö gel an. Die  Raupe n nutze n de n
Sch utz de r Bre nnne ssel fü r sich . Zusä tzlich  e ntw ick e lte n viele
Raupe n lange  ste ife  H aare  als Sch utz. Sie  k ö nne n w ie  die
Bre nnne sseln be i e m pfindlich e n Pe rsone n zu H autbre nne n fü h re n.
W oh l auch , w e il die  Giftstoffe  de r Bre nnh aare  daran k leb en.
W ä h re nd Me ise n Proble m e  m it viele n h aarige n Raupe n h aben, frisst
de r Kuck uck  alle , die  e r k rie ge n k ann. So e ntste h t e ine  k le ine
Nah rungsk e tte . Nich t alle  Gä ste  de r Bre nnne ssel w olle n sie  fre sse n.
An feuch te n Ufe rn singt de r Sum pfroh rsä nge r aus de n
Bre nnne sselsäum e n. Er such t dort nich t nur Raupe n sonde rn w e bt
sogar se in Ne st um  die  Stä ngel de r Ne ssel. Gut ge sch ü tzt w ach se n
se ine  Junge n h e ran. D ie  B re nnne ssel h ält das Ne st als Fase rpflanze
gut aus. Ih re  Fase rn lock e n die  B e utelm e ise  an. Sie  zupft die se  aus
de m  Stä ngel, um  dam it ih re m  k unstvolle n H ä nge ne st H alt zu ge b en.

Apropos Fase rn - die  B re nnne ssel w urde  auch  vom  M e nsch e n se it
lange r Z e it ge nutzt. Nich t nur als Fase rn ("Ne sselstoff" ist m anch e m
Älte re m  noch  b e k annt),  auch  als Ge m ü se und vor alle m  als
H e ilpflanze  m ach t die  B re nnne ssel Karrie re : Als blutre inige nde r Te e
w ird sie  inne rlich , ge ge n Gich t m inde ste ns se it de m  16. Jah rh unde rt
äuße rlich  ve rw e nde t. "In die  Ne sseln se tze n" soll Isch ias und
Rh eum a linde rn.

H e rm ann Jä ck le

Asiatisch er Kam pfsport im  Fö rde rungsw erk

Kore anisch e  Kam pfsch re ie  h allte n durch  die  Turn-h alle  unse re r
B e rufssch u-le . D ie  Bunde sw e h r Sport-fö rde rgruppe  Sonth ofe n
ve rbre ite te  in unse re m  H aus ostasiatisch e s Flair. D ie  Vorfü h runge n
de r Kam pfsportle r brach te n die  K inde r und Juge nd-lich e n unse re s
H ause s zum  Staune n. Das w ar sch on e tw as Besondere s:
D eutsch lands be ste  Tae k -w ondo Kä m pfe r stellte n be i uns ih r Kö nne n
unte r B e w e is. Mit k raftvolle n  B e w egunge n und Kam pf-sch re ie n
ze igte n sie  e infach e  und k om pli-zie rte  Pratze nte ch nik e n. D e n
H ö h e punk t de r Vorfü h rung stellte n die  B ruch te sts dar, b e i de ne n die
Sportle r m it Arm e n ode r B e ine n 30 m al 30 Ze ntim e te r bre ite
Fich te nbre tte r ze rsch lage n. Dam it w ill m an se h e n, ob h inte r de n

Te ch nik e n auch  w as ste ck t, e rk lä rt Bunde straine r Stre if und ze rstö rt
m it e ine m  Elle nboge nsch lag e in Bre tt. Unse re  Jungs und Mä dels
applaudie rte n ge rade  b e i die se n Ü bunge n be sonde rs. Ge ge n Ende
de r Sh ow  durfte n auch  unse re  Leute  ran und unte r Anle itung von
H e rrn Stre if de n e ine n ode r ande re n Kick  probie re n. H e rr Stre if
sagte : „W e nn m an e ine n Kam pfsport b e h e rrsch t, k ann m an ande re n
bew e ise n w as m an k ann.“ Ganz am  Ende  gab e s Autogram m e  vom
W e ltm e iste r. Unse re  Pia Martin aus de r B ä ck e re i m e inte : “Es ist toll
zu se h e n, w ie  m an sich  selbst ve rte idige n und w e h re n k ann“.
Die  Freud e  ü b e r de n Auftritt w ar aber nich t nur b e i de n Zusch auern
und Mitw irk e nde n vorh ande n. Auch  die  Ak teure  de s W e ltm e iste rs
m e inte n, e s h ab e  ih ne n rie sig Spaß ge m ach t, ih r Kö nne n vor so
viele n junge n Leute n de m onstrie re n zu dü rfe n.

Leserbriefe

Ein Brie f aus Afrik a w ar fü r unse re  be sch e ide ne  Re dak tion
natü rlich  e tw as B e sonde re s. Da e r an Sch w e ste r Ancilla
ge rich te t w ar, w ollte  sie  sich  ü be r H e rrn Zeller, unse re n
e h e m alige n H ausm e iste r, e tw as orie ntie re n. So traf sie  sich
m it H e rrn H ans Blank  und H e rrn Rie dele , die  be ide  von ih re m
e h e m alige n Kolle ge n e rzä h lte n. Vor B eginn se ine r Tä tigk e it
be i uns w ar H e rr Zelle r be re its in Sü dw e stafrik a (Nam ibia). Von
e ine r große n Diam ante nm ine  ange stellt, w ar e r
ve rantw ortlich e r Le ite r de s Fuh rpark s. Abe r nun w urde  e s Ze it,
dass se ine  zw e i Sö h ne  e ine  gute  de utsch e  Sch ule  be such te n
und e ine  Ausbildung e rh ie lte n. H e rr Zelle r arbe ite te  zusam m e n
m it H e rrn Rie dele  an de r Ne uinstallation de r H e izung. Vom
pe rsö nlich e n Le be n ih re s Kolle ge n k onnte n sie  auch  e inige s
e rzä h le n. Vor alle m  se i e r e in se h r gute r ak tive r Sä nge r
ge w e se n, Mitglie d e ine s Ge sangve re ins in Gü nzburg und auch
e in passionie rte r Jä ge r. Nach  Absch luss de r Ausbildung se ine r
Sö h ne  ging H e rr Zelle r w ie de r nach  Afrik a zurü ck . Einige
inte re ssante  Fotos ze igte n uns auch  die  Sch ö nh e it die se s
Lande s und be sonde rs Sch w e ste r Ancilla fre ute  sich  fü r se ine n
Gratulationsbrie f.



Ganz be sonde rs fre ute n w ir uns auch  w ie de r ü be r de n lie be n
Brie f unse re s vä te rlich e n Fre unde s, de s H .H . W e ih b isch of
Rudolf Sch m id aus Augsburg. Er sch rie b: „Vor m ir lie gt noch
im m e r das Sie be n-Sch w abe n-Spie gel H e ft 1/2004 im  24.
Jah rgang!“ D e r H e rr W e ih bisch of be rich te t von se ine m  U m zug
in das Vinze ntinum , in de m  e r je tzt le bt. „Eure   H e im ze itung
h abe  ich  auch  in m e in ne ue s Dom izil m itge nom m e n. Am  7.
Fe bruar durfte n Sie  auf 9 0 von Gott ge sch e nk te  Le be nsjah re
zurü ck blick e n, in de ne n Sie , auch  durch  sch w e re  Prü funge n
h indurch , so viele n selbst zum  große n Se ge n ge w orde n sind.
Mit m e ine m  Gruß und Glü ck w unsch  k ann ich  nur de n ganz
große n Dank  ve rbinde n. Ein große s Ve rgelts Gott, das ich  am
w irk sam ste n in de r Fe ie r de r h l. M e sse , h ie r in de r sch ö ne n
H ausk apelle  fü r Sie  und in alle n ih re n Anlie ge n zum  Ausdruck
bringe n w ill. D e m  dre ifach e n Dank  von H e rrn Albe rt Mü lle r
sch ließe  ich  m ich  m it Fre ude  auch  an.  ... Mit de m
w unde rbare n Blum e n-Farbfotos e ine s e h e m alige n Le h rlings,
m it ih re m  gute n Brie f und de n Se ge nsw ü nsch e n zum  Oste rfe st,
das k e ine n Abe nd k e nnt, h abe n Sie  m ir ganz große  Fre ude
ge m ach t. Auch  w ie de r m it de r H ausze itsch rift, w ie  je de s Mal
aufs Ne ue . D e r Dank  gilt Ih ne n be sonde rs ... und de m  ganze n
Te am  m it H e rrn Mü lle r und alle n. Ste ts ne ue  Fre ude   und
Ze ich e n ble ibe nde r Ve rbunde nh e it!
Mit ö ste rlich e m  Gruß und Se ge n! – Ih r W e ih bisch of Rudolf
Sch m id m it Sch w e ste r Kloth ilde ,  Augsburg.“

Siegm und Mai, e in Re dak tionsm itglie d de r e rste n Stunde , h at
im  ve rgange n Frü h jah r unse r H aus be such t, dabe i Fotos
ge m ach t und e ine n k le ine n Be rich t ge sch rie be n, de n w ir ge rne
abdruck e n:
„Lie be  Re dak tion, lie be  Sch w e ste r Ancilla, e s ist sch on w ie de r
e ine  W e ile  h e r, als ich  in Dü rrlauinge n w ar, m it Ih ne n die
W e rk stä tte n be sich tige n, m it de n Ausbilde rn spre ch e n und
dabe i auch  noch  e inige  Fotos m ach e n k onnte . Es ist im m e r
w ie de r e rstaunlich  zu se h e n, w ie  sich  die  Le h rlinge  ins Ze ug
le ge n, w e nn e in Fotoapparat zuge ge n ist, abe r nich ts de sto

trotz bin ich  auch  im m e r w ie de r be e indruck t zu se h e n, w ozu
die  Auszubilde nde n im stande  sind und w as sie  le iste n k ö nne n.
Zunä ch st statte te  ich  de r H ausw irtsch aft e ine n Be such  ab um
zu se h e n, w ie  um fasse nd so e in Tä tigk e itsbe re ich  ist. W e ite r
fü h rte  m ich  de r Rundgang, w ie  k ö nnte  e s auch  ande rs se in,
durch  die  Sch re ine re i, in de r auch  ich  e inst gele rnt h abe .

Als ich  h ie r vor unge fä h r 25 Jah re n m e ine  Le h re  be gann,
dach te  ich  m ir, h e rrje  dre i Jah re , das ist e ine  lange  Ze it, abe r
e h e  ich  m ich  um sah , w ar die  Le h rze it vorbe i. Als ich  noch  be i
H e rrn Brunne r in die  Le h re  ging, le rnte  ich  in de n dre i Jah re n
se h r viel, auch  w e nn e s nich t de n Ansch e in h atte . Oft sind e s
die  Kle inigk e ite n, die  Fe inh e ite n, die  Te ch nik e n und
le tzte ndlich  das Mate rial m it de m  m an sich  ause inande r se tze n
m uss. D ie  Produk tion be ginnt zunä ch st m it de r Auflistung de r
be nö tigte n Mate rialie n, dann k om m e n de r Zusch nitt, das
Frä se n-Nute n-Dü beln, e s gilt ge w isse rm aße n die  Ve rbindunge n
anzuarbe ite n, die  das k ü nftige  M ö b elstü ck  zusam m e n h alte n
solle n, das Sch le ife n, um  e ine  pe rfe k te  Oberflä ch e  zu
be k om m e n, das Lack ie re n und zule tzt das Zusam m e nfü ge n de r
e inzelne n Te ile  zu e ine m  große n Stü ck , dam it e s als fe rtige s
Mö belstü ck  uns die nlich  se in k ann.

Nach  de r Sch re ine re i be sich tigte  ich  die  e h e m alige
Sch losse re i, in de r m ittle rw e ile  CNC ge ste ue rte  Masch ine n
ste h e n, die  zur H e rstellung von Einzelte ile n bis zu e ine r
Ge nauigk e it von e ine m  zw e ih unde rtfü nfzigstel Millim e te r
be nö tigt w e rde n. Da solch e  Masch ine n nich t nur k om plizie rt,
sonde rn auch  sch w e r zu be die ne n sind, m ü sse n die
Auszubilde nde n ge naue ste ns e inge w ie se n w e rde n. Solch e
Masch ine n sind in de r Ansch affung se h r te ue r, de sh alb m ü sse n
sie  e ffizie nt e inge se tzt w e rde n, dam it sie  k oste nde ck e nd
arbe ite n k ö nne n. Nach  de n Raum austatte rn m ach te  ich  auch
noch  e ine n Abste ch e r zu de n Landsch aftsgä rtne rn, die  ge rade
m it de r Aussaat ve rsch ie de ne r Pflanze n be sch ä ftigt w are n.



Lie be  Sch w e ste r Ancilla, ich  h atte  Ih ne n ve rsproch e n e ine
Re portage  zu m ach e n und ich  h offe , dass sie  m ir gelunge n ist.
Ich  w ü nsch e  Ih ne n auf die se m  W e ge  w e ite rh in e in gute s
Sch affe n und vor alle m  Ge sundh e it. Es grü ßt Sie  re ch t h e rzlich
Sie gm und Mai aus Salach .
W ir dank e n unsere m  e h e m aligen Redak tionsm itglied Siegm und
fü r seinen so inform ativen Brie f.

Von Oliver Sch ne ik art h abe n w ir w ie de r Post be k om m e n. Ih m
ge h t e s inzw isch e n w ie de r gut und e r ist w ie de r fe st be im
Arbe ite n.
Auch  de n ande re n lie be n Le se rn, de sse n Grü ße  die sm al nich t
in unse r H e ft m it aufge nom m e n w urde n, dank e n w ir fü r ih re
Zusch rift.

Staffellauf 2004

Mit R e k ordbe te iligung fand am  12. Mai 2004 zum  e lfte n Mal de r
Staffellauf rund um  das Gelä nde  de s Fö rde rungsw e rk e s Sank t
Nik olaus D ü rrlauinge n statt. Es w are n abe nte u e rlich e  Mannsch afte n
dabe i, w ie  zum  B e ispiel die  Solarturnsch uh läufe r, die  Pow e r-Boys,
ode r die  Turbo-Sch w e insh axe n. 25 Staffeln drä ngte n sich  im  Start/

Zielbere ich , als unse r e h e m alige r Sportle h re r H e rm ann Bam berge r
die  Te ilne h m e r auf de n 2,9  k m  lange n Rundk urs sch ick te . Man
k onnte  re ch t sch nell e rk e nne n, w e r gut und w e r w e nige r gut
trainie rt w ar - das Alte r de r Läufe r aus de m  K re is de r junge n Sch ü le r
und Auszubilde nde n, de r Erzie h e r, Ausbilde r und Fach die nste  sow ie
e inige r Gä ste  von de r H auptsch ule Burgau spielte  nur e ine  ge ringe
Rolle . Sch on nach  gut 10 Minute n k onnte n die  Sch nellste n das
Staffelband an ih re  Mannsch aftsk olle ge n w e ite rge b en, bis nach
e ine r gute n Stunde  alle  Staffeln m it je  4 Läufe rn die  Stre ck e
b ew ä ltigt h atte n. Rund um  das Ge sch e h e n spielte n sich  te ilw e ise
dram atisch e  Sze ne n ab, w e nn zum  B e ispiel e in Läufe r k urz vor de m
Ziel noch  se ine n Vorde rm ann ü b erh olte  ode r e in ande re r de n
Mannsch aftssie g ge fä h rde te , w e il e r ve rgaß, die  Ziellinie  zu

ü b ersch re ite n. B e m e rk e nsw e rt ist, dass sch on zum  zw e ite n Mal e in
re ine s Dam e nte am  de r W oh ngruppe  3-2 te ilnah m , das sich  m it de n
H e rre nm annsch afte n durch aus m e sse n k onnte . Ein be w ä h rte s Te am
von Inte rnatsm itarbe ite rn sorgte  am  Rande  de r Stre ck e  dafü r, dass
auch  das le iblich e  W oh l von Sportle rn und Zusch auern nich t zu k urz
k am . Viele  Läufe r inte re ssie rt e s im m e r bre nne nd, ob sie sich  im
Ve rgle ich  zum  Vorjah r ve rbessern k onnte n; de sh alb w urde  auch
die sm al die  Laufze it je de s e inzelne n Te ilne h m e rs ge m e sse n.
Spanne nd w urde  e s noch m als be i de r Sie ge re h rung: Sch on im
Vorfeld w urde n W e tte n abge sch losse n, w e r w oh l die sm al die  Gold-,
Silber- und Bronze m e daille  e rringe n w ü rde . Sie ge r w urde n die
Lustige n Vie r von de r Fach sch ule , ge folgt von de r C- Gruppe  4-3/4
und e ine r ge m isch te n Mitarbe ite rm annsch aft nam e ns Vie rQue rB e e t.
Sch nellste r Läufe r w ar in die se m  Jah r Um ut Karak urt, e in
M etallbearbe ite rle h rling. Dam it nie m and le e r ausge h e n m usste ,
e rh ielte n alle  Läufe r ne b en e ine r pe rsö nlich e n Urk unde  auch  e in
Baseballcap zur Erinne rung. D ie  Frage , ob de r Staffellauf auch
nä ch ste s Jah r stattfinde n soll, stellt sich  ange sich ts die se r
gelunge ne n Sportve ranstaltung nich t w irk lich !

Claudia Frick

Einzelergebnisse

1. Um ut Karak urt 10:08
2. H e rr Albert Voh re r 10:36
3. H e rr Fritz Kirzinge r 10:37
4. Mark us Daw id 10:52
5. Rich ard M ändle 10:54
6. Ste ph an Re sch 11:10
7. H e rr Matth ias Kandziora 11:12
8. Olive r Caroli 11:39
9 . Paul Se idle r 11:40
10. H e rr Olive r Sch nü re r 11:44
11. Andre as Brunne nm e ie r 11:45



12. B enjam in Bre itinge r 11:46
13. H e rr Arth ur Ge iß 11:47
    Daniel Sch ne ide r, S 8 11:47
15. H e rr Andre as Lebold 11:52
16. Joach im  H e inzelspe rge r 11:56
17. Frau Ivana Neu h äusle r 12:00
    Th om as Kargl 12:00
19 . Frau Ge rtrud Re ich art 12:03
20. H e rr Jose f Ritte r 12:15
    Ch ristoph e r Barth 12:15
22. Matth ias Mü lle r 12:17
23. H e rr Tobias Sch elle nbe rge r 12:23
    Carste n Ge m m e rich 12:23

Kegelturnie r 2004

Mitte  April fand unse r K egelturnie r statt. Se ch s Juge ndlich e
m e lde te n sich  dafü r an. Im  Modus „Je de r ge ge n Je de n“
spielte n w ir de n Sie ge r aus. Ge spielt w urde  auf 10 W urf in die
Volle n und 10 W urf auf Abrä um e n.

Sch on nach  de n e rste n Paarunge n ze ich ne te  sich  ab, dass e s
k e ine n k lare n Favorite n gab. So h atte  nach  de r H älfte  de r
Durch gä nge  je de r Spiele r m inde ste ns e ine  Nie de rlage  auf
se ine m  Konto. Die s zog sich  im  w e ite re n Spielve rlauf auch  so
durch , so dass e s insge sam t e in se h r spanne nde s Turnie r w ar.

Mit vie r ge w onne ne n Spiele n w urde  M e rk le in Sve n Sie ge r. Auf
de n zw e ite n Platz k am  Vollrath  Andy, ge folgt von Ade rh old
Sve n. Auf Rang vie r re ih te  sich  dann Stuh lm ille r Uli e in. Rank
Ste fan bele gte  zum  Ende  de s Turnie rs de n 5.Platz und Se ch ste r
w urde  Conte  Martin.

Endplatzie rung

1. Platz M e rk le in Sve n

2. Platz Vollrath  Andy

3. Platz Ade rh old Sve n

4. Platz Stuh lm ille r Uli

5. Platz Rank  Ste fan

6. Platz Conte  Martin

Diö zesanfußballturnier 2004

Ende  April fand in Aich ach  das D iö ze sanfußballturnie r statt.
Mit e ine r Mannsch aft de r Le h rlinge  w are n w ir be i die se m
Turnie r ve rtre te n. Folge nde  Spiele r stande n im  Aufge bot:

H e inzelspe rge r Joach im
Dasbacak  Sam i
Stuh lm ille r Uli
Th anne r Pe te r
Baur Ralf
Re ine r Mark us
Fritsch  Daniel
Kavici Ali

Die  Mannsch afte n w are n in zw e i Gruppe n e inge te ilt, w obe i „ Je de r ge ge n
Je de n „ spielte . Im  e rste n Spiel h ieß de r Ge gne r Albertus – Magnus –
W e rk stä tte n Gü nzburg.

H ie r w ar unse re  Mannsch aft noch  nich t ganz be i de r Sach e , de nn bis zur
H albze it passie rte  im  Spiel nich ts. Erst nach  de r Pause  k onnte  R e ine r
Mark us durch  e ine n Sch uss k urz h inte r de r Mittellinie  das e rste  Tor



e rziele n. Abe r sch on k urz danach  m usste n w ir vö llig ü b errasch e nd de n
Ausgle ich  h inne h m e n. Durch  e ine  Ste ige rung w ä h re nd de r re stlich e n
Spielze it, k onnte n w ir noch  zw e i w e ite re  Tore  e rziele n und das Spiel
le tzte ndlich  m it 3:1 ge w inne n.

Im  zw e ite n Spiel trafe n w ir auf Sch w e inspoint. In die se m  Spiel h atte n w ir
de n Ge gne r gut im  Griff so daß w ir am  Ende  m it 2:0 ge w anne n. B e ide  Tore
e rzielte  Dasbacak  Sam i.

H oh e nw art w ar de r Ge gne r in de r Zw isch e nrunde . H ie r trafe n zw e i
Mannsch afte n aufe inande r, die  se h r ausge glich e n w are n. Mit e tw as Glü ck
und Kö nne n ve rh inde rte unser Torw art sow ie
die  Abw e h r e in Ge ge ntor. Abe r auch  unse re  Stü rm e r trafe n nich t. So ging
e s m it 0:0 in die  H albze it. Auch  in de r zw e ite n H älfte  ze igte  sich  das
gle ich e  Bild. Als sch on je de r an das Unentsch ie de n glaubte , zog Th anne r
Pe te r ab und ve rse nk te  die  Kugel im  Ne tz. Durch  die se n Sie g zoge n w ir ins
Endspiel e in.

In die se m  Spiel trafe n w ir auf die  Sch ü le rm annsch aft vom  Nik ih e im . In
die se m  M atch  h atte n w ir de n Ge gne r w ä h re nd de m  ganze n Spiel im  Griff.
So e rzielte n w ir auch  zw e i Tore und gewannen somit m it 2:0 das Spiel und
das Turnie r.

Tabelle

1. Platz Fö rde rungsw e rk  Dü rrlauinge n

2. Platz H e ilpä dagogisch e s H e im  Dü rrlauinge n

3. Platz BSV H oh e nw art

4. Platz Albertus – Magnus Gü nzburg

5. Platz St. Joh anne s Sch w e inspoint

6. Platz Tage sstä tte  K ö nigsbrunn

         
Tisch tennisturnie r 2004

Fü r das die sjä h rige  TT –Turnie r m e lde te n sich  30 Juge ndlich e
an. Die se  w urde n dann in se ch s Gruppe n e inge te ilt. In je de r
Gruppe  spielte  dann „Je de r ge ge n Je de n“. Nach  56

Spielpaarunge n und ca. 4 Stunde n Spielze it w ar die  Vorrunde
abge sch losse n.

Mit alle n Favorite n w urde  zw e i W och e n nach  de r Vorrunde  die  Finalrunde
ge spielt. In die se r Runde  spielte  m an „Doppelte s KO – Syste m “. Die  e rste n
Spielpaarunge n w e rde n zusam m e nge stellt, je de  w e ite re Runde ergibt sich
dann von selber. Die  e rste n vie r Spiele r sch ie de n nach  zw e i Nie de rlage n
aus.

Eine Runde späte r fiele n dann vie r w e ite re  Spiele r raus. Noch m als zw e i
Spiele r sch ie de n in Runde  vie r aus, Auch  in Durch gang fü nf sch ie de n
noch m als zw e i Spiele r aus.

Im  Spiel Vollrath  – M ößne r w urde  um  je de n Punk t ge figh te t. Ge w ann
Vollrath  de n e rste n Satz  noch  k lar m it 11 : 2, so ve rlor e r de n zw e ite n Satz
m it 11 : 13. Im  dritte n Satz be h ielt dann w ie de r Vollrath  die  Oberh and und
ge w ann m it 11 : 9 . Im  vie rte n Satz ging M ößne r dann e tw as die  Luft aus
,so daß e r dann de n vie rte n Satz m it 11:6 ve rlor.

Im  nä ch ste n Spiel ze igte  Ritze r se ine  Ne rve nstä rk e  und be sie gte  Th anne r
m it 11:7, 11:2 und 12:10.

Im  Spiel um  de n Einzug ins Finale  stande n sich  Ritze r und M ößne r
ge ge nü b er. Sch on die  Tatsach e  daß das Spiel ü b er fü nf Sä tze  ging, ze igt
von de r ausge glich e ne n Spielw e ise  die se r b e ide n Spiele r. Ge w ann Ritze r
de n e rste n Satz noch  m it 11:8, so ve rlor e r den Zw e ite n und Dritte n m it
je w e ils 11:9 . Im  vie rte n Satz ze igte  dann Ritze r se in w ah re s Ge sich t und

fe rtigte  M ößne r m it 11:4 ab.
Im  e ntsch e ide nde n fü nfte n Satz w ar es bis Mitte  de s Spiele s se h r
ausge glich e n und k e ine r k onnte  sich  e ntsch e ide nd abse tze n. Erst b e im
Stande  von 7:7 ze igte  M ößne r k le ine  Sch w ä ch e n, die  dann Ritze r zum  11:7
Sie g nutzte .

Som it stande n Vollrath  und Ritze r im  Endspiel. Die  e rste n be ide n Sä tze
w are n se h r um k ä m pft und k e ine r e rspielte  sich  Vorte ile . Als ge ge n Sch luss
de r Partie  Vollrath  de n e ine n ode r ande re n Sch m e tte rsch lag nich t auf de n
Tisch  brach te , punk te te  Ritze r und ge w ann je w e ils m it 11:9 .

Im  dritte n Satz w ar dann de r W ie de rstand von Vollrath  gebroch e n und
Ritze r ge w ann k lar m it 11:2 das Spiel und som it das Turnie r.



Endplatzie rung

 1. Platz Ritze r Andre as
2. Platz Vollrath  Andy
3. Platz M ößne r Sebastian
4. Platz Th anne r Pe te r
5. Platz Daw id Mark us
5. Platz Kiel Joh anne s
7. Platz Ade rh old Sve n
7. Platz Noth durft Mark us
9 . Platz Baur Ralf
9 . Platz M ö st Manuel
9 . Platz Sch m id Marcel
9 . Platz W ie de m ann Matth ias

         13. Platz Dasbacak  Sam i
         13. Platz Resch  Ste fan
         13. Platz Sch m id Robe rt
         13. Platz Te ich rü b Rudolf

Bask etballturnie r 2004

Im  Februar truge n w ir das alljä h rlich e  Bask e tballturnie r aus.
Vie rze h n Mannsch afte n m e lde te n sich  dazu an. D ie  e rste n vie r de s
Vorjah re s w urde n ge se tzt und die  re stlich e n Mannsch afte n w urde n
dazugelost. In je de r Gruppe  spielte  dann je de r ge ge n je de n, w obe i
die  Spielze it neun Minute n be trug.

In de r Gruppe  A stande n sich  die  Gruppe n 1-2, 2-1 und 2-3
ge ge nü b er. Nach de m  die  1-2 und die  2-3 ih r Spiel ge ge n die  2-1
ge w onne n h atte , ging e s im  dritte n Spiel um  de n Sie g in de r Gruppe
A. In e ine m  faire n und spanne nde n Spiel ge w ann le tzte ndlich  die  2-
3 m it 7:4 Kö rb en. Die s w ar die  e rste  Ü b e rrasch ung de s Turnie rs.

In de r Gruppe B spielte n die  Gruppe n 4-3/4, 3-4 und die  2-2 um  de n
Sie g. Mit zw e i Sie ge n de r 4-3/4 zog de r Vorjah re ssie ge r in die
Finalrunde  e in. Zw e ite r w urde  h ie r die  2-2.

D ie  3-E, 3-1, E-Ost und die  1-W e st spielte n in de r Gruppe  C um  de n
Gruppe nsie g. Auch  h ie r gab es  e ine  Ü b e rrasch ung, als die  3-1 m it

dre i Sie ge n in die  Finalrunde  e inzog. Auf die  w e ite re n Plä tze  k am e n
die  Gruppe n 3-E, E-Ost und 1-W e st.

In de r Vorrunde ngruppe D stande n sich  die  Mannsch afte n aus de r 1-
3, 2-4, 3-3 und 2-W e st ge ge nü b er. H ie r ge w ann die  3-3 alle dre i
Spiele und zog som it in die  Finalrunde  e in. D ie  w e ite re n Plä tze
b ele gte n die  1-3, 2-4 und 2-W e st.

Das Spiel um  Platz 13 w ar e ine  k lare  Angele ge nh e it de r 1-W e st.
Souve rä n und oh ne  Proble m e  ge w anne n sie  m it 20 : 0 Kö rb en ge ge n
die  2-W e st.
D ie  Mannsch afte n 2-1, E-Ost, 2-4 und 3-4 spielte n um  die  Plä tze  9  –
12. H ie r w are n alle  vie r Mannsch afte n se h r ausge glich e n und nur die
Tage sform  gab de n Aussch lag ü b er Sie g und Nie de rlage .
Le tzte ndlich  se tzte  sich  die  2-1 durch . Auf de n w e ite re n Plä tze n
re ih te n sich  die  E-Ost, 2-4 und 3-4 e in.
Eine  k lare  Angele ge nh e it w urde n die  Spiele  um  Platz 5-8. H ie r
ge w ann die  1-2 alle  dre i Spiele und w urde  so Fü nfte r. Auf Platz
se ch s lande te  die  2-2 m it zw e i Sie ge n, ge folgt von de r 1-3 und de r
3-E.
D ie  Spiele  um  Platz 1-4 be stritte n die  Mannsch afte n aus de n
Gruppe n  4-3/4, 3-3, 2-3 und 3-1. Im  e rste n Spiel bezw ang die  4-
3/4 die  2-3 m it 4:8 Kö rb en. Klar m it 13:1 ge w ann die  3-3 ge ge n die
3-1. Im  dritte n Match  b e h ielt die  3-3 k napp m it 10:8 Kö rb en die
Oberh and ü b er die  2:3. Als auch  die  4-3/4 ih r zw e ite s Spiel m it 6:4
ge ge n die  3-1 ge w ann k am  e s im  le tzte n Spiel zu e ine m  rich tige n
Endspiel. Zuvor aber spielte n die  2-3 und die  3-1 noch  um  de n
dritte n Platz. H ie r ze igte  die  2-3 e in se h r  stark e s Spiel und ge w ann
k lar m it 24:7 Kö rb en.

Zu Beginn de s Endspiele s h atte n be ide  Mannsch afte n ih r Visie r
sch le ch t e inge stellt. Doch  M itte  de r Spielze it trafe n die  Spiele r aus
de r 4-3/4 im m e r besser und ginge n k lar in Fü h rung. Nach  e ine m
Zw isch e nspurt de r 3-3 k onnte n die se das Spiel w ie de r e tw as offe ne r
ge stalte n. Le tzte ndlich  m ach te  sich  de r Grö ße nvorte il de r 4-3/4
ge ge n Ende  de s Spiele s im m e r m e h r b em e rk bar. Selbst w e nn sie  de n
Korb e inm al nich t ge troffe n h atte n, k onnte n sie  sich  de n Rebound
e rk ä m pfe n und die  Punk te  doch  noch  e rziele n. So ge w ann in e ine m
spanne nde n Spiel die  4-3/4 das Spiel und das Turnie r.



Absch ließe nd e in Dank e sch ö n an die  Sch ie dsrich te r und an alle
Spiele r, die  grö ßte nte ils se h r faire  und gute  Spiele  gebote n h atte n.

Absch lußtabelle :

  1. Platz 4-3/4 11.Platz 2-4
  2. Platz 3-3 12. Platz 3-4
  3. Platz 2-3 13. Platz I- W e st
  4. Platz 3-1 14. Platz II-W e st
  5. Platz 1-2
  6. Platz 2-2
  7. Platz 1-3
  8. Platz 3-E
  9 . Platz  2-1
10. Platz E-Ost

Anton Zü ringe r

Fußball-Kle infeldturnie r des H e ilpädagogisch en Zentrum s
H aus Ulrich  h olt sich  e ndgü ltig den Siege rpok al!
Zum  dritte n Mal h inte re inande r sie gte  die  Mannsch aft aus de r
Auße nw oh ngruppe  im  inte rne n Sch ü le rfußball-Turnie r und sich e rte
sich  h ie rm it e ndgü ltig de n Sie ge rpok al.
In e ine m  m it Spannung k aum  zu ü b erbie te nde n Endspiel k onnte die
Truppe  vom  H aus Ulrich  nach  e ine m   1 : 0  Rü ck stand und de m
zw isch e nze itlich e n Ausgle ich , e rst 26 Se k unde n vor Spiele nde  de n
Sie g ge ge n die  Truppe  de r S 8 (Buntspe ch te ) sich e rn.

Von de r Europam e iste rsch aft noch  b e e indruck t, ginge n alle  neun
Te am s se h r m otivie rt, aber auch  disziplinie rt an de n Start. Es
e ntw ick e lte n sich  sch ö ne und spanne nde  Spiele . D e r H ö h e punk t w ar
dann sich e rlich  das Endspiel.

Die  Platzie runge n:
1. H aus Ulrich   S 7 2. Die Buntspe ch te   S 8
3. Die  Raben  S 9 4. Die  Fle de rm ä use   S 11
5. Aurora  S 2 6. Die  Spatze n  S 10
7. Sonde rpä dagogisch e Tage sstä tte  1
8. Ph antasia  S 4 9 . Rainbow   S 1 / Sunsh ine   S 3

Sch ü lerfußball im  H PZ

• Niede rlage  gegen die  H auptsch ule Burgau (06.07.04)
Mit e ine r k lare n  7 : 3  Nie de rlage  k e h rte  unse re
Fußballm annsch aft aus Burgau zurü ck . Selbst de r beste  Spiele r
auf de m  Platz (Matth ias Mü lle r), k onnte  die se Nie de rlage  nich t
ve rh inde rn. Er sch oss abe r w e nigste ns dre i Tore  fü r uns und
h ielt das Spiel e inige rm aße n ausge glich e n. Man m e rk te  de r
Mannsch aft e infach  an, dass sie  selte n auf de m  Großfeld
trainie re n ode r spiele n.

• Turnie rsieg in H oh enw art (08.07.04)
Eine n be ach tlich e n Erfolg k onnte n w ir dage ge n be i e ine m
Einladungsturnie r de s BSV H oh e nw art fe ie rn.
Ge ge n die  te ilne h m e nde n Mannsch afte n von de r
R ege ns-W agne r-Stiftung D illinge n             1 : 1
Rege ns-W agne r-Stiftung H oh e nw art             6 : 0
Ulrich -W e rk stä tte n Augsburg                      4 : 1
k onnte n w ir, die sm al auf de m  Kle infeld, te ilw e ise  k lare  Sie ge
fe ie rn.

B e im  ansch ließe nde n ge m ü tlich e n Beisam m e nse in w urde  noch
m anch e  Spielsituation ode r Sch ie dsrich te r-Entsch e idung h e iß
disk utie rt und analysie rt.

Beach tlich e r Erfolg de r Fußballteam s des H PZ in Aich ach
Mit e ine m  2. Platz k e h rte n die  Fußballe r de s H PZ am  Sonntag, de n
25.04.04 von Aich ach  zurü ck .
D ie  Spiele r Firtina Ah m e t, H olde nrie d Matth ias, Kannle r Ch ristian,
Kroh a B e njam in, Mü lle r Matth ias, Re ite r Patrick , Vogel Ernst,
W uch e naue r Florian ze igte n sich  h och  m otivie rt und von ih re r



„beste n Se ite “. Sich e r w urde n die  b e ide n Vorrunde nspiele  ge ge n
H oh e nw arth   2 : 0  und ge ge n Kö nigsbrunn  1 : 0  ge w onne n. Auch
das H albfinale  ge ge n das Albertus-Magnus-H e im  aus Gü nzburg
k onnte n w ir k lar m it  3 : 0  fü r uns e ntsch e ide n. Erst im  Endspiel
w urde n de r H PZ-Mannsch aft die  Gre nze n aufge ze igt, das
Ende rgebnis von 0 : 2  ge h t vö llig in Ordnung.
Nach de m  de r Endspielge gne r die  Le h rlingsm annsch aft von
D ü rrlauinge n w ar, h ielt sich  die  Enttäusch ung in Gre nze n.
Fair w urde  de n Ge ge nspiele rn zum  Sie g gratulie rt. D e r Pok al und die
Urk unde  w e rde n sich e r e ine n Eh re nplatz im  Pueblo b e k om m e n.

Erw in Lang
Unser altes Rätsel

H ie r die  rich tige n Antw orte n auf unse r Rä tsel von H e ft
1/2004:

In unse re m  le tzte n H e ft w ar davon die  Re de , dass unse re
Fußballe r in W aiblinge n e ine n e ch te n Bunde sligaprofi und
Nationalspiele r ge troffe n h abe n.
Se in Nam e  ist Andre as H ink e l. Er spielt be im  VFB Stuttgart und
h at e nge  Ve rbindunge n zum  B e rufsbildungsw e rk  W aiblinge n.

Im  Fe bruar w urde  unse r Jungge selle  H elm ut Roth
ve rabsch ie de t, de r ja auch  e ine  vielbe ach te te  Dank re de  be i de r
Ge selle nabsch lussfe ie r h ie lt.
Die  Frage  laute te : Aus  w e lch e m  e uropä isch e n Land stam m t e r
und w ie  h e ißt die  H auptstadt je ne s Lande s?

H elm ut Roth  ist in Rum ä nie n ge bore n. Die  rum ä nisch e  H aupt-
stadt ist Buk are st.

Unse r neues Rätsel
1) In w e lch e m  Land de r EU lie gt die  Stadt Graz, in de r

unse r Pate r Dom inik us e inige  Jah re  ge w irk t h at?

2) In w e lch e r Basilik a  ge stalte te  unse re  Juge ndblas-
k apelle  de n Gotte sdie nst zum  Ulrich sfe st?

3) W ie  h e ißt die  H auptstadt de s afrik anisch e n Lande s, in
de m  unse r e h e m alige r H ausm e iste r H e rr Zelle r je tzt
le bt?

4) W ie  lange  w ar die  Stre ck e , die  je de r unse re r Lä ufe r
be im  Staffellauf be w ä ltige n m usste?

W itze  die es  in sich  h ab en

Des Rätsels Lö sung
Ein Gast sitzt im  Restaurant und be stellt sich  e tw as zum  Esse n und
zum  Trink e n. D ie  B e die nung bringt das ganze  an de n Tisch . Abe r
frage  nich t w ie  umstä ndlich . Sie  nim m t die  w e ite st m ö glich e
Entfe rnung zum  Tisch  e in, auf de n sie  das Bestellte  stelle n soll. D e r
Gast ist irritie rt. Er fragt nach . „W arum  trauen Sie  sich  nich t an
m e ine n Tisch  und stelle n sich  so w e it w e g?“ – Darauf das Fräule in:
„W isse n Sie , ich  bin e ine  Fe rnbe die nung!“

W orauf es ank om m t
In e ine m  ande re n Re staurant sitzt e in ganz be sonde re r Gast. Er lä sst
de n Kellne r k om m e n und sagt: „Bitte  bringe n Sie  m ir e in Ste ak  vom
Rind. Es darf aber nur von e ine m  Rind se in, das nich t älte r als dre i
Jah re  ist. Es m uss m age r se in, darf aber e in 11/2 cm  bre ite n Fe tt-
rand h aben. Es darf nur von Rinde rn stam m e n, die  h unde rtproze ntig
auf alle Krank h e ite n h in unte rsuch t w orde n sind.“ – D e r stellt le ich t
e rstaunt und ve rä rge rt die  Frage : „W as fü r e ine  Blutgruppe  soll dann
das Rind h aben?“

Auf den Geruch  k om m t es an
Ein Gast w ird in e ine r W irtsch aft bedient. Kom m t de r Obe r und
sch le ppt das be stellte  Sch nitzel an. M e int de r Gast: Das Sch nitzel



rie ch t ja nach  Cognac“. D e r Ober ge h t zw e i Sch ritte  zurü ck  und
fragt: „Je tzt auch  noch ?“

Besch w e rde
Sagt die  Frau zu ih re r Nach barin: „W isse n Sie , dass ih r Kate r h eute
Morge n m e ine n W e lle nsittich  ge fre sse n h at?“ – „Ach  gut, dass Sie
m ir das sage n“, antw orte t die , „dann k rie gt de r h eute  nich ts m e h r.

Anm eldung ist nö tig
D e r H otelgast h ö rt e s nach ts im  Zim m e r rasch eln und k rabbeln.
Er ruft de n Nach tportie r an: „Ich  h ab e  e ine  Maus im  B e tt!“ – Darauf
de r Portie r: „Es ge nü gt, w e nn Sie  die  Anm e ldung m orge n frü h
ausfü lle n.“

Ak tuelles zum  Urlaubsw e tter
„B evor w ir de n m orgige n W e tte rb erich t bringe n, m ö ch te n w ir de n
h eutige n k orrigie re n und de n ge strige n e ntsch uldige n!“
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